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1. Gibt es Reinkarnation wirklich?

Bevor ich diese Frage beantworten kann, muss ich zunächst eine 
weitere stellen, und zwar: Gibt es eine Seele im Sinne eines be-
wussten Ichs, das nach dem Tod des Körpers weiterlebt? Die-
se Frage würden fast sämtliche Religionen mit Ja beantworten. 
(Der Buddhismus spricht zwar von einer Übertragung des Be-
wusstseins, aber auch das ist eine Form des Weiterexistierens 
nach dem Tod.) Würde man nach dem Tod nämlich nicht wei-
terexistieren, wäre jede Religion überflüssig. Würde unser Ich 
mit dem Tod einfach ausgelöscht, wäre es sogar uninteressant, 
ob es einen Gott gibt oder nicht. Wir gehen also davon aus, dass 
es eine Seele gibt, denn wenn es anders wäre, würde sich dieses 
Buch schon jetzt erledigen.

Mit der nächsten Frage – was geschieht nach dem Tod mit der 
Seele? – habe ich mich in einem anderen Buch [1] ausführlich aus-
einandergesetzt. Die Antworten, welche die Religionen der Welt 
darauf geben, lassen sich in zwei Gruppen einteilen:

Die Seele (buddhistisch: das Bewusstsein) wird später wieder ver-
körpert (reinkarniert), um in einem neuen Erdenleben neue Erfah-
rungen zu machen.

Die Seele existiert ohne neue Verkörperung weiter. Mehreren 
Religionen zufolge gehen die Seelen nach dem Tod des Körpers 
entweder in eine paradiesische Welt oder in die Hölle ein. Manche 
Religionen meinen sogar, dass nur die guten Seelen weiterleben, 
während die bösen vernichtet werden.
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Es gibt auch gemischte Antworten: Einige Seelen reinkarnieren, 
andere nicht. »Verlorene« Seelen werden vernichtet, nicht ganz so 
böse kommen in eine Art Hölle.

Diese Gruppen unterscheiden sich offenbar nur in der An-
zahl der materiellen Verkörperungen: Die Seele ist entweder nur 
einmal (in diesem Leben) oder aber mehrmals verkörpert. Die 
Lehren von mehrmaligen Verkörperungen besagen jedoch meis-
tens nicht, dass die Folge der Reinkarnationen nie endet. Viel-
mehr geht es nach einer endlichen Anzahl von Verkörperungen 
irgendwie anders weiter, und zwar ähnlich, wie es auch Lehren 
beschreiben, welche die Reinkarnation ablehnen. Am Ende ist der 
Unterschied nicht mehr so groß, und unterschiedliche Religionen 
fließen teilweise zusammen.

Religionen, welche die Reinkarnation ablehnen, halten die Seele 
in der Regel für nicht präexistent. Das heißt, die Seele hat nicht 
existiert, bevor sie in diesen Körper und dieses Leben gekommen 
ist, sondern wurde erst bei der Zeugung (oder spätestens bei der 
Geburt) erschaffen. Wenn eine Vorexistenz eingeräumt wird, geht 
man davon aus, dass die Seele darin nicht verkörpert war.

Die einzige mir bekannte Religionslehre, welche die Existenz ei-
ner Seele total ablehnt, ist die der Zeugen Jehovas. [2] Übrig blie-
be hier nach dem Tode nur die Erinnerung an den Menschen in 
Gottes Gedächtnis, wobei er nach Art eines »Backups« von einem 
alten Computer (Körper) in einen neuen installiert werden würde. 
Demnach wäre der Mensch nach der Auferstehung nicht mehr als 
eine Kopie des ehemaligen Menschen …

Wie soll man mit diesen vielen Ansichten umgehen? Ist es 
möglich, sie auf einen Nenner zu bringen – oder zumindest die 
meisten davon? Wenn man Antworten auf diese Fragen in den 
Schriften sucht, die den verschiedenen Religionen zu Grunde 
liegen, bekommt man höchst unterschiedliche Informationen. 
Sogar unterschiedliche Versionen und vor allem Übersetzungen 
derselben Schriften – zum Beispiel der Bibel – unterscheiden 
sich in ihren Aussagen teilweise gravierend. Viele der alten christ-
lichen Texte, die sogenannten Apokryphen, wurden überhaupt 


